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Abonnements⸗Einladung. 5 rechts an den Straßen Miderſpauch zu erheben.] Haydn s und Mozarts kennen. In dieſer Zeit Finanzminſſter der Förderung des gewerblichen England, 


if in neues Abon⸗ 0 vol Ausdehnung des Tele, thütig, doch auffallend war es, daß er nur erufte bringt, hier nicht vorgehen. Man wird nuch Staatssekretär für die Kolonien Cu 
1 5 i 5 8 W . Eu an mia Traber mig dee "em Safre 1810 8 meinden, die dich 5 desen Heede 2 ® tbänben 6% ber 4 ken 5 t ef bi ide 
| | and alettriche ahnen wende. pre DIE ana „bem Jahre Bun: „ 5 e amberlains Antrage betreffend die Wie 
3 für die einmal täglich er⸗ die elektriſchen Straßen ahne f cht. T 


ſcheinende Pommerſche Zeitung mit auf einander billige Rückſcht nähmen und bes artige Muſieſtück Hagar's Klage“. Als Schubert z 


Kunstgewerbe auch nicht auf dle gewünschte Höhe ſchende Erregtheit zu mildern und die Freund⸗ 

nthalten Studien fortſetzte; gegen Ende des nächſten zu bringen vermögen. Recht viel in dieſer Hin⸗ ſchaft zwiſchen der engliſchen und der hollän⸗ 

anſtalten an. 8 Staatsſekretär v. Stephan: Durch § 12 Jahres trat er als Schulgehülfe ſeines Vaters ſicht wird vielmehr die Vermehrung der Beſtel⸗ diſchen Raſſe zu fördern wünſche. Die Lage der 
Die Redaktion. des Telegraphen⸗Geſetzes find wir in der Lage, ein, um der Konſkription zu entgehen, und 


lungen von kunſtgewerblichen Gegenſtänden ſei⸗ Angelegenheiten in Südafrika ſei no unbefrie⸗ 
tens des taufteäftigen Publikums beitragen digend. 5 94 Gerüchte br ihn, 
können. Es iſt ja in letzter Zeit damit auf Redner, alle Tage. Zwiſchen Fellos ſei inner⸗ 
manchen Gebieten beſſer geworden als früher, ie halb — je Monate ein Wiederaufleben 1 
b unruhigen Stimmung eingetreten. Die Lage 

anderen wohlhabenderen Läudern das Kunſt⸗ durch die neue Ceſec dung der ſüdafrikaniſchen 
gewerbe in manchen Zweigen noch auf einer Republik nicht gebeſſert worden. Einige der 
höheren Stufe ſteht, dies vor Allem den Be⸗ darin vorgeſehenen Beſtimmungen ſeien zweifel⸗ 
ſtellungen des Publikums zu danken iſt. Es ge⸗ los der Londoner Konvention zuwider. Wenn 
nügt eben nicht allein, in Kunſtgewerbeſchulen deren Anwendung durchgeſetzt würde, würde eine 
Kräfte heranzuziehen, welche gut und geſchmack⸗ Lage geſchaffen werden, welche auf engliſcher 
voll arbeiten können, es muß auch ein Abſatz Seite alle Klugheit, Unparteilichkeit und Geduld 
bieſer Arbeiten vorhanden ſein. Deshalb werden erfordern würde. Was ſodann die von den 
nicht blos Staat, Gemeinden und die betreffenden Uitlanders geforderten Reformen betreffe, ſo 
Gewerbekreiſe, ſondern auch das große Publikum habe Präſident Krüger wieder und wieder ver⸗ 
im der Lage fein, unſer techniſches Unterrichts⸗ ſprochen, freundliche Vorſtellungen der britiſchen 
weſen weiter zu heben. Regierung und in achtungsvoller Form gehaltene 

++ Bur richtigen Beurtheilung der groß⸗ Erſuchen der Mehrheit der Bevölkerung in wohl⸗ 
polniſchen Propaganda mag die Thatſache bei⸗ wollende Erwägung zu ziehen. An freundlichen 
tragen, daß der Kardinal und Fürſtbiſchof von Vorſtellungen und ehrerbietigen Anſuchen habe 
Breslau Dr. Kopp jüngſt zu einer Perſönlichkeit, es nicht gefehlt, aber bis jetzt ſei die Erwide⸗ 
welche in einer der von der polniſchen Pro⸗ rung feiteng der Regierung der füdafrikaniſchen 
paganda in Angriff genommenen preußiſchen Republik keine entſprechende geweſen. Reformen 


Eye neue Starkſtromanlage zu ſolchen Ein waltete dieſes Amtes drei Jahre lang. Aber in 


en. Was die Entſcheidung dieſer Zeit entwickelte ſich der muſtkaliſche Geiſt 
E. L. Derlin, 30. Januar. ee a fo ſtimme er dem Vorredner Schuberts immer mehr und zahlreiche Kompoſi⸗ 
kutſcher Beichsta 5 lin Bezug auf die Folgen, welche dieſelbe für die tionen entſtanden, und zwar arbeitete er mit 
165 1 30 2 Ausbreitung des Telegraphen⸗ und Telephon⸗ eiuer erſtaunlichen Schnelligkeit in ſtetem Durch⸗ 
2 W x netzes haben würde, bei. Die Sache ſei aber einander Kantaten, Streichquartette, Sym⸗ 
Die Berathung des Poftetats Titel „Ger|sub judice, fie werde vorausſichtlich ſchon An⸗ phonien, Tänze, Lieder, 5 eine Symphonie in 
halt — Staatssetretürs wird foktgefetzt. fang nächſten Jahres vor dem Reichsgericht zur D-dur und eine Oper * in 115 
Abg. Bu miller (3tr.) wünſcht Ausdeh⸗ e kommen. eutſtand bereits in jener Zeit. Im Da 36 
nung der poſtaliſchen Sonntagsruhe über die ge⸗ Abg. Müller: Saga führt Beſchwerde, konwonirte er die Opern „Adraſt“ und „Der 
setzlichen Feiertage hinaus auch auf die kirchlich daß in Görlitz Jemandem die Telephon⸗Verbin⸗ ‚Spiegelritter „die Operette „Der vierjährige 
gebotenen Feiertage. Im Fürſtenthum Hohen⸗ dung abgeſchnitten ſei wegen Benutzung durch Poſten“ und die Singspiele en . 
zollern werde von allen Verwaltungen auf alle Nachbarn. „Claudine von Villa Bella und 3 
teje katholiſchen Feiertage gebührend Rückſicht Staatssekretär von Stephan rechtfertigt Freunde von Salamanka“, dazu Rn een 
genommen, nur von der Reichspoſt nicht. dies damit, daß ja in den Verkrägen ausdrück, in B und 6, zwei Sonaten in C 25 6 e 5 
Staatsſekretär v. Stephan: Die Sache lich die Benutzung nur für eigene Zwecke gemacht Symphonie in D, ein en u 132 
befindet ſich noch im Stadium der Juformationen. ſei. Private Fernſprechſtellen dürften keines⸗ und zahlreiche Lieder, Tänze u Innen! u - 
Die Reichspoſtverwaltung kann da nicht ohne falls zu öffentlichen Fernſprechſtellen N hatten feine . ge 3 
Weiteres vorgehen, zumal es ſich doch auch um werden. merkſamkeit weiteſter Kreiſe SR . 
den Eiſenbahnpoſibetrieb handelt. Wir Loben Abg. Müller ⸗Sagan weiſt dem gegen- muſikaliſchen Kreiſen fanden 5 en + 
uns daher mit der preußiſchen Zentralſtelle in über darauf hin, in Verlin werde doch ſeitens mehr Freunde und die © 15 — —— 
Verbindung geſetzt und eine Entſcheidung von da der Verwaltung nicht beauſtandet, daß die Fern⸗ Schubert 1818 als Sing⸗ und Klavtermeiſter von 


i ellen bei den Portiers von ſämtlichen dem als Muſikfreund bekannten Grafen J. Provinzen ein höheres taatzamt bekleidet, „ge ſeien verſprochen und auch im Volksraad be 
pi 0 För ſe & (Antiſ.) kommt nochmals Mietern des Hauſes Neunte würden. Eſterhazy engagirt wurde und dieſem auf fein Gut äußert hat, fie beide ſeien nunmehr gleichmäßig ſchloſſen worden, aber ſie bedeuteten nur eln 
auf die Ungerechtigteiten zurück, welche burch die Eine Antwort hierauf erfolgt nicht, der Zelecz in Ungarn folgte. Hier wurde Schubert der Anfeindung der kleinen polniſchen Preſſe ſehr kleines Stück Weg zu einer Befriedigung 
Einführung des Altersſtufenſyſtems herbeigeführt Titel wird genehmigt. zwar ſtets in den Schranken des Muſiklehrers ausgeſetzt. . 8 der gerechtfertigten Anſuchen der Mehrheit der 
ſeien. Einem Verſuch, ſchon jetzt auch auf die ei dem Ausgabenetat im Ordinarium ent» gehalten, aber er fand Zeit zu eifrigem Schaffen *Die internationale Sanitätskonferenz, Bevölkerung. Er habe keinen Grund, von der 
berſchiedenen Gehaltsfragen nebſt den dazu ges ſtehen weitere Debatten nicht. und hier war es auch, wo er zum erſten Male welche demnächſt in . zuſammentreten dem Präſidenten Krüger gemachten Mittheilung 
ftellten Auträgen einzugehen, tritt der Präfident Das ganze Extraordinarium wird obne und zwar hoffnungslos liebte, fein Ideal war wird, um ſich über gemeinſame Abwehrmaß⸗ abzugeben, daß keine Sicherheit für Frieden oder 
entgegen 2 : jede Debatte nach den Beſchlüſſen der Kom⸗ Komteſſe Karoline, doch ſchon im Herbſt deſſel⸗ regeln wider eine Invaſion der Beulenpeſt zu gute eziehungen zwiſchen den verſchledenen 

En verſtändigen, iſt bereits die 10, internationale Raſſen beſtehen würde, bis die Abhilfe der Bes 


i den Grafen wieder und 
Abg. Fiſchbeck verwahrt ſich und ſeine miſſion bewilligt. ben Jahres verließ er 
ane dagegen, eine Vertheuerung des a 1 n pr 7 Bere Yin | 
eſeus zu wollen. r Verlangen na eform trag ’ 5 a 
es Bollgeitungstarife aufe Fr auf eine gerech⸗ Ermäßigung der Jernſprechgebühren den; ver⸗ Schubert in reichem Au es er eine f 
tere Vertheilung der Laſten des Tarifs hinaus. bündeten Regierungen zur Erwägung zu über⸗ u. A. das 8 115 ge e Busen 75 
Wenig befriedigt habe ihn die Antwort vom weiſen. . 2 und die ae umpho N An 
Bundesratbstiſche bezüglich der an den Tele am⸗ Bei der Einnahmen beantragt ‚ Auch die nächſten Jahre er 0 15 m 
men geübten Zenfitr, Wenn in dem Dank von Abg. Schnei er nachſtehende Reſolution: Schaffenskraft des Meiſters, o Aud ſeine = 
ne Produktenhändlern an die Wiener Börſe Der Reichskanzler wolle dahin wirken, daß die hältniſſe nicht en waren und er oft mi 
ogar das Wort „Schulter an Schulter gehen 0 i 1 
egen ſolche Augriffe auf die Börſe“ von der regierenden Fürſten und deren Gemahlinnen er wollte nicht abhängig ſein; er nahm deshalb 
x bezw. Wittwen verblieben ſelen, auf deren Pers kein feſtes Amt an und ſchlug fogar die ihm an⸗ 
meine er Bo eher in jeder Volksver⸗ ſonen beſchränkt werden. gebotene eee aus. 1823 ent⸗ 


Veranſtaltung zu ſanitären Zwecken. Wenn, wie Pede 5 Uitlanders erreicht ſei. (Beifall) 

5 gen 1 räſident Krüger habe ſeinerſeits mit Schwie 
eren zu einem poſſtiven Ergebniß führen, ſo keiten zu * 5 Habe mö Acer 
wird Europa hinfort gegen die aus Aſien mit Schwierigkeiten bei 


Einbruch drohenden Seuchen, insbeſondere Cholera winden. England 4 5 2 


iran e en > ar * = 3 
e J | N olt gegebene feſte Verſprechen durchzuführen. 
in der Lage ſein, ena daß die gleiche Präſident Krüger habe wiederholt . = 
der Staatsſekretär fort, feine Politik ſei die, 
unden zu heilen, zu vergeſſen und zu 
vergeben, und zweifellos ſei dies die Pol tt 
der Mehrheit in Transvaal, obgleich auf beider 
eiten extreme Gruppen vorhanden ſein 
ug mögen, welche gewillt ſind, den Zuſtand der 
Unruhe aufrechtzuerhalten. „Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden“, erklärte alsdann der Staatsſekretär, 
„verlangen wir, daß die Unterſuchung der An⸗ 
gelegenheit fegen werde, welche erſtens eine 
Unterſuchung des Urſprungs und der näheren 
Umſtände des Einfalles in Transvaal fein ſoll, 
weitens eine Unterſuchung der Verwaltung der 
Shartered Company. Was den zweiten Theil 
betrifft, ſo denke ich nicht, daß eine Meinungs⸗ 
verſchiedenheit darüber beſtände, daß es für das 
Haus wünſchenswerth iſt, im Beſitze aller That⸗ 
achen zu ſein, welche auf die Art und Weiſe 
ezug haben, in welcher die Chartered Company 
bis jetzt ihre Verpflichtungen erfüllt hat. Ange⸗ 
ſichts der Größe und der Schwierigkeit der Auf⸗ 
gabe der Company, ſetzte Redner hinzu, glaube 
er, die Chartered Company werde ſehr gut aus 
der Sache hervorgehen und man werde finden, 
daß die Entwickelung des weiten Gebietes, 
welche von der britiſchen Regierung ohne große 
Anſprüche an die Steuerzahler nicht hätte unter⸗ 
nommen werden können, durch die Geſellſchaft 
im großen Ganzen mit großem Erfolg und 
großem Gemeinſinn durchgeführt worden Feb 
(Cheers). Der andere Theil der Unterſuchung 
erfordere unzweifelhaft große Sorgfalt und Um⸗ 
ſicht. Der Einbruch in Transvaal ſtehe in Be⸗ 
ziehung mit der Unzufriedenheit, welche in 
Johannesburg herrſchte, und keine Unterſuchung 
über den Urſprung derſelben würde vollſtändig 
oder gerecht ſein, wenn ſie nicht auf die Frage 
der Beſchwerden eingehe und erwäge, inwieweit 
durch dieſelben die Möglichkeit des Einfalles ges 
ſchaffen worden ſei. Obgleich er zugebe, daß die 
Unterſuchung mit Schwierigkeiten verknüpft ſein 
würde, fühle er ſich doch verpflichtet, auf die 
Ernennung des Unterſuchungs⸗Ausſchuſſes zu 
dringen. Gewiß ſei weder dem Präſidenten 
Krüger, noch irgend einem Außenſtehenden in 
dieſer Angelegenheit ein Verſprechen gemacht 
worden. Das Verſprechen ſei dem Hauſe gemacht 
worden, und die Regierung könne nicht ohne 
Bloßſtellung ihrer Ehre ſich von dieſem Ver⸗ 
ſprechen zurückziehen, außer wenn ſie 
durch allgemeine Zuſtimmung deſſen ledir 
geſprochen würde. Obgleich dem Ausſchuſſe groß 
Verantwortlichkeiten auferlegt ſeien, jo glaube et 
doch, daß der Ausſchuß ſich völlig im Staude 
zeigen werde, denſelben gerecht zu werden in 
einer Weiſe, daß die in Südafrika beſtehenden 
erregten Erinnerungen nicht gemehrt, ſondern ge⸗ 
mildert würden. Harcourt unterſtützte hierauf 
die von Chamberlain ausgeſprochenen Anſchaunn⸗ 
gen, wobei er erklärte, es ſei vor allem nöthig, 
den freundlichen Vorſtellungen Englands bei dem 
Präſidenten Krüger Nachdruck zu verleihen, indem 
Englands bona fides durch die Veranſtaltung 
einer ganz eingehenden Unterſuchung außer 
Zweifel geſtellt werde. Die Vornahme der Un⸗ 
terſuchung wende ſich nicht blos an die Regierung 
der ſüdafrikaniſchen Republik, ſondern an die 
Geſamtheit der holländiſchen Bevölkerung Süd⸗ 
afrikas, welcher die Verſicherung zu geben wün⸗ 
ſchenswerth ſei, duß England beſtrebt fei, ſich 
beiden Raſſen gegenüber gerecht und billig zu 7 
verhalten. Die Unterſuchung ſei nöthig, um der 
Welt die Verſicherung zu geben, daß es Fe 
Wunſch und Entſchluß ſei, . 
gegenüber in gerechter Weiſe zu verfahren. u — 
einer weiteren Debatte zog Maclean jeinen Unter⸗ 
antrag zurück und Chamberlains Antrag wurde 
einſtimmig angenommen, worauf ein Unter- 
ſuchungs⸗Ausſchuß von 15 Mitgliedern eingeſetzi 
wurde. 
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Vorkehrungen bildet. 

Wiesbaden, 30. Januar. Bel der geſtern 
auf Schloß Rumpenheim ſtattgehabten ufe 
der Zwillingsſöhne des Prinzen Friedrich Karl 
von Heſſen erhielten dieſelben die Namen Philipp 
und Wolfgang Moritz. 

Hildesheim, 30. Januar. Amtlich wird 
gemeldet: Sämtliche zu der Betriebs⸗Inſpektion 
Hildesheim gehörenden Strecken, auch Strecke 


f des Jahres 1826 gehören an das große D-moll- 
Abg. Bebel (So d.): Wenn irgend etwas, Streich uartett, der erſte Theil der Liederſamm⸗ 
ſo könne der Umfang, ö 
leg Gebrauch gemacht werde, als grober Unfug helle“, das Rondo brillant op. 70, das Klavier⸗ 
bezeichnet werden, zumal wenn man daran denke, trio in B. — In das Jahr 1827 fallen an be⸗ 
wie Del an > gu fahre Fr 1 5 Wine e Be 85 
reichlichen Gebrau „ »Freifahrtberechtigung zwefte Theil der „Winterreiſe“, der Chor „Nacht⸗ Grauhof⸗ ; ändi 
ee einzelner FEAR m gemacht . im Walde“ und die Klaplerimpromptus r ſind wieder volltündig in Betrieb 
an habe doch auch ſonſt ſchon genug Privi⸗ op. 147, Inzwiſchen begaun der noch jo junge Dresden, 30. Januar. Der König ift 
ahlen, ſondern ſeitens der Berufsgenoſſenſchaften. legien angetaſtet. Der Antrag ſei nicht gründlich teifter bedenklich zu kränkeln, Fieberanfälle heute früh inkognito zur Beſichtigung der 
enn wir erſtere Zahlungen ablehnen, ſo halten genug; dieſe Portofreiheit ſollte überhaupt be⸗ wiederholten ſich fortgeſetzt, plötzlich überfiel ihn Geweihausſtellung nach Berlin ab 
wir uns damit nur genau an das Geſetz, mit ſeitigt werden. 
der Zahlung der Renten an die Arbeiter ſelber - 
hat — dae nichts zu thun. 2 V Oeſterreich⸗Ungarn. 
„Singer: Auf welche Weiſe der Preſſe ſchon dazu führen werde, daß den 1828 verſtarb. Mi ubert iſt ein Wien, 30. Jannar. Das „Fremdenblatt⸗ 
geſtern bon mir beſprochene iend ißſtänden auf dieſem Gebiete abs fruchtbarſten Tondichter dahingegangen, trotz 31010 : 
8 eil " Pam alt eg 8 fene Jugend befigen wir von ihm: 4 vollendete ſagt in ſeinem heutigen Leitartikel, die geſtrigen 
1, „00 das, was itgetheilt hatte er Antrag wird gegen die Stimmen der E f 177 g 
= auf 2 Sera 6 ch mitgetheilt hatte, an m Sead eden abgelehnt ſpiele, 1 ee 9 5 B ee ee aller Welt, woran die politiſchen Kreiſe 
; en Mehrheitsparteien des Hauſez und dann der Reſt des Poſtetats unverändert Stabat mater, ein großes Hallelujah, eine rt E 
Bert Tab gefunden a der Po ane N ® |Sftimmige Hymne für Männerchor, viele andere Murawiews nach Paris nicht etwa die Beden⸗ 
i Ohne Debatte wird noch der Etat der 
Reichs druckerei erledigt. 
Sodann vertagt ſich das Haus. 
Nüchſte Sitzung Mittwoch, deu 3. Februar. 
Tagesordnung: Erſte Leſung der Grund⸗ 
buchordnung und der Konvertirungs⸗Vorlage. 
Schluß 3%, Uhr. 


gegen Wünſche des Reichstages. 

Geh. Rath v. Sydow: Daß dieſer Vor⸗ 
wurf unbegründet iſt, beweiſt ja die Thatſache, 
daß wir auf die vorjährige Reſolntion hin die 
Telephongebühren für den Umkreis von 25 Kilo⸗ 
metern herabgeſetzt haben. Renten an Bevoll⸗ 
mächtigte ſind nicht durch die Poſtverwaltung zu 


Iawürde alsbald feine Eutlaſſung er» 
a Was Alles bei 5 Poſtverwaltung 
mög > if» zeige eine — nicht vertrauliche — 
Be 9 eines Herrn Poſtdirektors Schüßli in 


| En Sieden von Packetträgern als 


a betr. en 
22 nicht, aber oke ſie Me 
tätigen, dann wü 1 „te ſich be⸗ 

—— 5 3 Pibsigunn eine 

Abg. Liebermann v. 

Gutem) führt Beſchwerde übe 1 uenberg 

d ſtellung von Druckſachen bei 5 B 

ben ern, ſowie über mangelhafte Durchführung 


oſtaliſchen Sonntagsruhe, 
der ne Auch au been auf Kesten 


i iegt Fran ubert, geboren am 31. Hülfsaktion für die Türkei, die, ſoweit bisher 
. — am 19. Nopember 1828, bekannt ift, nicht in finanzieller Garantie beſtehen 


kannten Tonkz ubert's wie Beethoven's Gebeine nach dem die Fonds zur Bezahlung der Koupons des 
ar Bieten et der e een Sentraffriebhof zu Wien überführt und in einem neuen Anlehens thatſächlich für dieſe Zwecke ver⸗ 
Franz Schubert nicht den niedrigſten Platz ein, 
und wenn ſeine Wiege auch nicht direkt in der 


5 : Verwaltungsreformen einige, woran allerdings 
Deutſchland. kaum noch zu zweifeln ſei, und wann die Ne: 


; 3 icht ein einzelner Theil zu verwirklichen iſt. 
. in Lichtenthal bei Wien geboren wurde, er letzten Verhandlungen der ſtändigen Kommiſſion nich 

Augegangen, l nadefannahme iſt uns nicht war der 14. Sohn, welcher aus der Ehe des für hr te 0 che 9 zeigt 12 er⸗ Sehfielumn. ber Maßregeln g 0 len = 

reulicher We erhalb der Regierung ee - an 

Bedenken. Die fen Jule beftehen gewiſſe porging, und da aus einer zweiten Che, weiche ſowoßl wie in den an dem Unterrichtsweſen Rechtssicherheit in der Türkei, Die Erleichte 


Nach einer kurze ; 
mann 05 ſchließt die Dugepnung b. Lieber⸗ 
des Staatsſekretärs wird enehmiud das Gehalt 
bon der 1 Gallun ug. Auch die T 

eſchränkung der Packetbeſtelln 
auf Eilſendungen, gelaugt zur Annahme onntagen 

Bei dem weiteren Veſoldungstitek Ob 

oſtdirektionen, Titel 18, Büreaubeamte 8. Kaffe“ 
er er 2 Cosi 

9. üller⸗Sagan Erhöhun 
Gehaltsmaximums von 2700 auf 3000 Me 

Es entſteht hierüber zunächſt eine längere 
Geſchäftsordnungsdebatte, welche damit endet, 

ſämtliche Beſoldungsauträge an die Budget: 


mmiſſion derwi 05 i ge: 
noch über de werden, da dieſe ohnehin 


ürki ölkerung ohne Unterſchied der 
ründung je einer Baugewerk⸗ fürkiſche Bevöl 
stk ſchule in der Rheinprovinz und Weſtfalen, ber ner und Raſſe das, was ihr am meiſten 
ür die Förderung des Wanderunterrichts für die Wie 


1 Is am Sterbetage des Kronprinzen Rudolf 

Staatshaushaltsetat für 189798 Folge ge⸗ beute a mprinzen Rudol 

der seigten muftfaliiche Bildung. Schon in geben. Eine ganze Anzahl anderer bleibt aber in die Kapuzinergruft und verweilte einige Zeit 
r 


lavierſpiel bei und der Schüler geigte ſich bald Reihe die Be erang bes Einkommens und der von der Sronpringeffin-Wittwe Stephanie und 
€ er 


Getverbegmeigen, wis ge 1 Seiner Majeſtät des Kalſers Wilhelm nieder: 


i 5 elegt. 
ae ln e e dene Sam d e 
ründen muß und wenn ſämtliche S2 Korreſpondenz“ zufolge finden die diesjährigen 
h weck erfüllen follen, ſo wird m Kaiſermanöver in der Gegend von Totis ſtatt. 
ig hs E benötigen. Dieſe Das Blatt glaubt, Se. Majeſtät der deutſche 


er im 
orliegen der analogen Beſchlüſſe in Preußen fund dan Hofkapellknabe aufgenommen. Nun 


N l Kaiſer werde an dieſen Manövern theilnehmen. 
. ei dem A ändiauna] Oo derung, den theoretischen Unterri t übernahm wiederum erhält man nur, wenn man fie elniger⸗ ! u 5 
der Wlegraphenaulagen wet Vervolſtändigung Ruczizka, die grateifhe Ausbildung Salieri und maßen gut ſtellt. 2 über gehört nicht nur Als Hauptquartier der Manöver⸗Oberleitung London, 30. Januar. Wie die „Times 


das Schloß des Grafen Eſterhazi in Totis in vom geſtrigen Tage aus Konſtantinopel melden, 

nethell ., Da m m Bi — 5 2 Fan Ausſicht genommen, in welchem beide Monarchen hat der Sultan am 28. d. Mts. bie Ber 

welches df Auland 4 Westen Min Ronnikt dd Sele — ar En, und "Bleliktenyen 10 Der Staat aufn alt nehmen werden. Büigungen der Ottoman⸗Baut angenommen; der 
die Städte berechtige, gegen die Anlegung In dieſem Orcheſter wirkte er als ester Biol A — ſelbſt wenn, "Wie der Gewerbennier r 


— — — 


Vertrag über einen von der Ottoman⸗Bant zu 


Vermiſehte ichri .I noheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
febte ee ebten 02020 Tons * 347 705 DR im a 
ahre. 


Aus Wien ſowohl wie aus Paris liegen ſeltſame — EL Par Bau 
Nachrichten vor, die, einzeln betrachtet, überaus 
auf den geſchmackvollen Bau von Kirchen als wunderbar klingen, die aber, wenn man fie mit Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 30. Januar. Nach den bisher 
Der Beſtimmungen wird der Kaiſer einige 


Brtefraſten. 
Anonyme Anfragen bleiben 
alle Fälle unbeantwortet. Der An- 
frage iſt ein Ausweis als Abon⸗ 


Er ſowie mehreren Kanonenbooten und 
edobo 


8 tte zur Beit vor Sebaſtopol. Die Mann⸗ 
4 ſchaften find bo hg an Bord und zum aktiven 
85 ‚ uſte bereit. Die Panzer und Kanonenboote 
4 legen ſtets unter Dampf. 


Be; Schweden und Norwegen, 

a Stockholm, 30. Januar. Der ehemalige 
5 Staatsminiſter Oberſt Oskar Robert Themptander 
IM heute früh geſtorben. 


+ Nuß land. 
Petersburg, 30. Januar. Zum Ver⸗ 
treter Rußlands auf der internationalen Peſt⸗ 
konferenz in Venedig iſt Dr. Botkin ernannt 
worden, welcher ſich gegenwärtig in Indien auf⸗ 
hält, um die Peſtepidemie zu ſtudiren; Dr. 
9 wird ſich direkt von Bombay nach Venedig 
egeben. 


bleibt, werden Sie kaum etwas da en ma 
können, einen Scheidungsgrund Silben Diefeihen 


rinz dude von Koburg, älterer Bruder des 
ürſten Ferdin 


chs andere gefangen geſetzt worden. Dieſes der Prinzeſſin Klementine und Enkel Louis Kaiſer beiwohnen. 


ſe 

Gebiet bildet einen Theil des zwiſchen Braſilien 
hilipp iſt verheiratet und zwar mit der erwidert, daß er in Rückſicht auf feinen Geſund⸗ 
chweſter der Kronprinzeſſin⸗Wittwe Stephanie, 


des Krieges unter der künftigen Verwaltung Me. 
Kinleys bereit erklärt. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 31. Jauuar. Bei dem am 17. 
Februar in den Geſamträumen von Bellevue 
dne Beſten der Genoſſenſchaft deutſcher Bühnen⸗ 

gehöriger veranſtalteten Künſtlerfeſt, von 
deſſen Programm wir bereits Mittheilung ge⸗ 
macht haben, wird auch ein Bazar und Jahr⸗ 
markt eingerichtet ſein, bei welchen durch 
Künſtlerinnen in Verkaufsbuden Blumen, Ger 
tränke u. ſ. w. feilgeboten werden, auch ſoll es 
im Veſtibül an Schaubuden nicht fehlen. Den 
Schluß bildet bekanntlich ein Ball. Billets — 
& 2 Mark — und ausführliche Programms find 
ſchon jetzt in den in den Inſeraten angegebenen Ge⸗ 
ſchäften zu haben. 


Türkei. 
Konſtantinopel, 29. Januar. Nach einem 
offiziellen Bericht beſchränken ſich die von der 
athenienſiſchen Preſſe aufgebauſchten Vorkomm⸗ 
iffe vor Kandia auf unerhebliche Raufereien. 
Kouftantinopel, 29. Januar. Die Lage 
auf Kreta hat ſich in Folge neuer Mordthaten 
and eines Andranges von Mohamedanern nach 
den Städten verſchlechtert. Es find Kriegsſchiffe 
nach Kanea und Kandia abgegangen. Die Juſtiz⸗ 
kommiſſion hat die Vorarbeiten beendet und wird 
demnächſt nach Kreta abgehen. Die Gendarmerie⸗ 
Kommiſſion wird, wenn bis zum 10. Februar 
echs fremde Offiziere und 170 Mann zur Bil⸗ 
ung für die Gendarmerie⸗Kompagnien vollzählig 
fein werden, mit der Aufſtellung der letzteren bes 
ginnen und am 20. Februar abreiſen. 
Philippopel, 29. Jannar. In Konſtan⸗ 
tinopel wurde eine jungtürkiſche Vereinigung auf⸗ 
hoben, welche, trotz der verdoppelten Aufmerk⸗ 
amkeit der Polizei, ſeit Wochen für ihre Ideen 
ropaganda gemacht und beſonders durch Ver⸗ 
theilung des Meſchveret thätig geweſen war. 


Aſien. 

China. Shanghai, Anfang Dezember. 
Eihungtſchang hatte vor Jahren in Tientſin ein 
Hoſpital nach ausländiſchem Muſter errichtet, 

bald emporblühte und jährlich Tauſenden 
von Kranken Heilung oder Linderung ihrer 
Leiden brachte. Unter der jetzigen Leitung ſcheint 
die Anſtalt jedoch ſehr zurückgegangen zu ſein. 
„Es macht einen trübſeligen Eindruck“, ſchreibt 
die „Peking und Tientſin Times“, „zu ſehen, wie 
dieſes erſte und einzige chineſiſche Krankenhaus 
von den Leidenden gemieden wird, während ſich 
täglich eine Menge armer Leute vor dem unweit 
davon liegenden Hoſpital der Londoner Miſſion 
drängt. Einige Schüler der mit dem- einheimi⸗ 
ſchen Hospital verbundenen mediziniſchen Schule Heinrich“ im Bellevue⸗Theater findet am 
* eine Bittſchrift an die Vorſteher, worin Dienſtag ſtatt, auch an dieſem Tage ſpielt Herr 

e um die Abſtellung verſchiedener Uebelſtände] Dir. eſemann den „Papſt Gregor“. Am 
baten und vor allem die Anſtellung von beſſer] Mittwoch beginnt das unter Leitung des k. k. 
für ihren Beruf vorgebildeten Lehrern verlangten. Solotänzers, Herrn Karl Godlewsky aus Wien 
Die Herren Direktoren aber autworteten damit, ehende „fliegende Ballet“ ſein nur für kurze 
daß mehrere Unterzeichner der Bittſchrift ent⸗ A berechnetes er 

laſſen wurden. In Folge deſſen haben alle — Dem Intendantur⸗ und Baurath von 
übrigen Zöglinge erklärt, fie würden der Schule Roſainsty vom 2. Armeekorps iſt der Charakter 
den Rücken kehren, wenn ihre Kameraden für die als Geheimer Baurath verliehen. 5 
offene Ausſprache allſeitig als berechtigt ange⸗ — Dem Regierungs⸗ und Geh. Medizinal⸗ 


haus durch Verwandtſchaft nahe ftehe, habe ſich mit unſeren leitenden Staatsmännern werde er erſte Nummer der Gartenlaube“ erſchien am 

1. Juli 1853 im Berlage von Ernſt Keil in 
Leipzig. — H. B. in G. Das Vorgehen der 
dortigen Behörde - ift nicht berechtigt, denn Sie 
haben die Steuer an dem Orte zu entrichten, an 
dem Sie wohnen, nicht an dem Sie arbeiten, 
Legen Sie Beſchwerde gegen die Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ein. — A. K. in R. Die betreffenden 
Beſtimmungen des nennt Handelsgeſetzes ſind 
noch nicht endgültig angenommen und iſt mit Rück⸗ 
ſicht auf die vielen, dagegen gerichteten Pe⸗ 


a nn = 3 rt 


Hug fand, lands und Deutſchlands im Wege ſtände. 
habe fie ſich von einem Oufarenoffizier entführen — Zu Ehren des Grafen Murawiew findet 
laſſen. Der Aufenthalt des Paares in Paris heute auf der ruſſiſchen Botſchaft eine Tafel von 
ſei nur von 2 55 Dauer gewefen, die Prin- 24 Gedecken ftatt, zu der der Reichskanzler, der 
— Ju den Jentralballen fiiden beute zeſſin ſoll nach Spanien abgereiſt fein. Es iſt Staatssekretär Frhr. von Marſchall, Oberſtkäm⸗ f 
wiederum zwei Vorſtellungen — Nachmittags zu nach dieſen beiden Meldungen anzunehmen, daß merer Erbprinz zu Hohenlohe⸗Oehringen, das titionen Ausſicht vorhanden, daß dieſelben auch 
halben Preifen — ſtatt, in denen ſich das gegen. nes Duell aus Veranlaſſung der Flucht des Botſchaftsperſonal u. ſ. w. geladen worden nicht zur Annahme gelangen. — Albr. Die 
wärtige vorzügliche Enſemble verabſchledet, außer⸗ Paares ſtattfand, und daß der * von ſind. Nach der Tafel findet ein Empfang bei öffentlichen Krawallen demolirten Sachen 
dem aber auch bereits einige nen gewonnene Koburg ſich mit dem Eutführer feiner Gattin, ſtatt, an welchem die Votſchafter ſich beteiligen. [find ſeitens der Kommune zu bezahlen, im vor⸗ 
Spezialitäten auftreten. Morgen Montag bietet der offenbar nach Wien zurückgetehrt iſt. duel⸗ — Wie verlautet, wird demnächſt der Er⸗ liegenden Falle hat dies zu geſchehen. — Alter 
> lirt hat. 5 laß einheitlicher Vorſchriften über die Konſum⸗ Abonnent M. E. Das 5. Garde⸗Grenadier⸗ 
j dereine erfolgen; die bezüglichen Arbeiten und Regiment wird erft am 1. April d. J. gebildet. 
Prüfungen ſind abgeſchloſſen. — Reſtaurateur F. Ein derartiges In⸗ 
Hamburg. 30. Januar. Die heute erfolgte ſtrument ſtellt man ſich ſelbſt her, indem man 
Abſtimmung aller Streikenden ergab 72 Prozent die Gläfer abſtimmt. Die Abſtimmung wird am 
für Fortführung des Streikes. beſten durch Eingießen von mehr oder weniger 
Kiel. 30. Januar. Heute Mittag 12 Uhr] Waſſer erreicht. — C. V. hier. Die Rechte des 
wurde im hieſigen königlichen Schloſſe die Taufe Kirchenpatrons beſtehen im Weſentlichen in dem 
des jüngſten Sohnes des Prinzen und der Präſentationsrecht, d. 5. der Befugniß, für ein 
Prinzeſſin Heinrich vollzogen. Der Kaiſer fun⸗ erledigtes Kirchenamt dem Kirchenvorſtande 
girte bei dem Taufakte als Pathe. Der junge einen Kandidaten in Vorſchlag zu bringen, die 
Prin) erhielt die Namen: Wilhelm, Viktor, Kirchenunterbeamten wählt der Patron ohne 
Karl, Auguſt, Heinrich. Sigismund. Letzt Anhören der Gemetndeorgane und beſtätigt die⸗ 
genannter Name ift der Rufname. Als Tauf, ſelben auch. — Fr. H. Eine derartig bei Leb, 
zeugen waren u. A. geladen: die erbprinzlich gr vorgenommene Schenkung würde nach Ans 
meiningiſchen Herrſchaften, der Erbgroßberzog ſicht unſeres Rechtsbeiſtandes unzweifelhaft als 
von Oldenburg; ferner waren anweſend die in käufliche Ueberlaſſung zu betrachten ſein und 
Schleswig⸗Holſtein weilenden Mitglieder fürſt⸗ der Umſatzſteuer unterliegen. — Doch würde 
licher Häuſer, ferner Graf Walderſee mit Ge⸗ dies ein Fall fein, der gerichtlich noch nicht ent⸗ 
mahlin, der kommandirende Admiral von Knorr ſchieden ift und können die Anſichten darüber 
und Gemahlin. Nach dem Taufakte findet auseinander 4 55 1275 
Galatafel und Feſtporſtellung im königlichen daher al 
Schloſſe ſtatt, wozu ebenfalls elne große Anzahl bei dem neuen Beſitzer in Gültigkeit und es 
don Einladungen ergangen ſind. der Kündigungsfriſt von 1 Monat, 
Wien, 30. Januar. Die außerordentliche „ A. in Grabow. Im Allgemeinen 
Generalverſammlung der Aktiengeſellſchaft Wiener herrſchen merkwürdige Auſichten über den Ein⸗ 
Lokalbahnen, welche über den Betriebsbertrag tritt in den holländiſchen Dienſt und über die 
mit der Schuckert'ſchen Clektrizitätsgeſellſchaft darin mögliche ſchnelle Beförderung, das bes 
beſchließen ſollte, ift reſultatlos verlaufen, da im weiſen auch Ihre Anfragen. Wir können dies 
letzten Moment die öſterreichiſche Eiſenbahn⸗ ſelben kurz dahin beantworten, daß Sie nur als 
Verkehrsanſtalt eine Offerte eingereicht hat. Der einfacher Soldat angeworben werden können 
Vorgang erregt in geſchäftlichen und finanziellen und dann als folder nach den holländiſchen 
Kreiſen eine abfällige Beurtheilung. 


das Programm durchweg nur Neues. g 
eu 2 3 er Offenes — er 

erts bereitet Herr uſikdir. G. eney K b 3 
dem muſikliebenden Publikum einen beſonderen ; Schiffenachrichten. br 
Genuß. In den beiden am heutigen Sonntag Paris, 30. Januar, Das franzöſiſche Schiff 
im Konzerthauſe ftattfindenden Konzerten der] Jenue Alexandre“ ſcheiterte bet Kab Finiſlerre; 
Kapelle des Königs > Regiments bringt Herr 5 Perſonen ertranken 
Offeney Fr. Schuberts unvollendete Sinfonie Saigon, 30. Januar. Das Paddetboot 
(H-moll) zum Vortrag; außerdem Ouverture] ⸗Kauton“ ſcheiterte bei Tourane. Die Paſſa⸗ 
„Tannhäuser“ von Wagner u. ſ. w. giere find gerettet: die Lage des Schiffes if 

— Für die heutige Franz Schubert kritiſch. a 
Teiler im Stadt⸗Theater iſt das WM 
Orcheſter bedeutend verſtärkt. — Morgen Montag 
wird „Cavalleria rusticana“, in Verbindung 
mit Schnitzlers „Liebelei“ wiederholt, ferner wird 
in nächſter Woche wieder der „Evangelimann“ 
mit Herrn A. Stritt in den Spielplan auf⸗ 
genommen. — Wie uns die Direktion ferner 
mittheilt, iſt es ihr gelungen, ein kurzes Gaſt⸗ 
ſpiel mit Heinrich Bötel abzuſchließen. 

— Die nächſte Aufführung von „König 


Viehmarkt. 

Berlin, 30. Januar. (Stadliſcher 
Schlachtviehmarkt.) [Amtlicher Bericht 
der Direktion] Zum Verkauf ſtanden: 3725 
Rinder, 8694 Schweine, 766 Kälber, 8312 
Hammel. - 

Das Rinderanftrieb war eıwa 650 Stück 
geringer als vor etwa acht Tagen, demnach ver- 
lief der Mark langſam und hinterläßt geringen 
Ueberſtand. 1. Qualität 55—58 Mack, 2. Qua⸗ 
lität 48—53 Mark, 3. Qualität 42—46 Mark, 
4. Qualität 36—41 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 8 a 

Der Schweine markt oerlief tuhig und 
wurde geräumt; bei dem recht ſchwachen Angebot 
zogen heute die Preiſe an. 1. Qualität 
53—54 Mart, 2. Qualität 51—52 Mark, 3. 
Qualität 48—50 Mark pro 100 Pfund mit 20 
Prozent Tara. 


fehener Wünfche Straße räfe, Das find wenig Rath Dr. Rath hierſelhſt ist der Rothe Adler Der Kälber handel gestaltete ſich en „. Folonien perſchick werden. — A. B. Die Klose 
zn: zuſtände. Selbft ein in chinefiiheu | Orden dritter Klaſſe mit ber Schleife verliehen. auch Hier Dertstahke genag: Daran 55 ber ende e Rom daß ri mehtzinifie Fr At bei Gericht Fiugereilht Verde Dorber ae 
tigen meiſtens nicht übermäßig ſchwarzſeheriſches — In der hieſigen Volksküche wurden in Preiſe. 1. Qualitat 60—62 Pf., ausge⸗ in den letzten Tagen den Pant Auch und Sühnetermin vor dem Schiedsrichter ſtattzu⸗ 


Blatt wie das erwähnte meint reſignirt, mau 
hätte allerdings unter einheimiſcher Verwaltung 
kaum etwas anderes erwarten können. Nach 


der Woche vom 24. bis 30. Januar 3346 
Portionen Mittageſſen verabreicht. 
* In der Woche vom 17. bis 23. Januar 


uchte Waare darüber, 2. Qualität 50—58 Pf. konſtatirt habe, daß der Papſt an Gehirn⸗ 
2. Qualität n Pf. pro Pfund Fleisch-] Aenamie leide, wodurch die zahlreichen Ohn⸗ 


: 2 ewicht. a 
meiner Anſicht wird dadurch wieder bewieſen, wie kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 122 Er⸗ — Hammel markt hatte ſchleppenden e und die allgemeine Erſchöpfung 


viel von der Perſönlichkeit eines Vizekönigs abs krankungs⸗ und 4 Todesfälle in Folge von au⸗ Verlauf, wird a räur Gualität 
hängt. Unter dem alten Li hätten ſich die Di Reden den Krankheiten vor. Am ſtärk⸗ 42 40 Br, ee 91, 2 —— Lemberg, 30. Januar. Heute Nacht ver⸗ 
rektoren wohl gehütet, die Anſtalt derart verfallen ſten traten Maſern auf, woran 64 Erkrankun⸗ 38—40 Pf pro Pfund Fleiſchgewicht. ſuchten ein aktiver Soldat und ein Reſerviſt 
zu laſſen. Dieſe Erwägung iſt höchſt ent⸗ gen zu verzeichnen waren, davon 12 in Stettin, e Net 4 einen Raubmord gegen den hieſigen Militär⸗ 
muthigend. Denn wie es jetzt mit einer Ein⸗ ſodann folgt Diphtherle mit 31 Erkrankungen (31% Intendanten zu verüben. Der Anſchlag mißlang 
Achtung gegangen ift, die den handgreiflichſten Todesfälle), davon 9 Erkrankungen (1 Todesfall) jedoch. 
Nutzen brachte, fo wird es vermuthlich mit jeder in Stettin, Au Scharlach erkrankten 15 Perſonen, f ; Paris, 30. Januar. Auf eine Vorſtellung 
Magdeburg, 30. Januar. Zu cer. Korn⸗ der Botſchafter, die Gerichtsreform auf Kreta 
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+ andern, von irgend einem hohen Provinzielmans|davon 8 in Stettin, an Darmtyphus 8 Perſonen, N 

Ddiarinen eingeführten „Reform“ gehen, beſonders davon 2 in Stettin, und an Kindbetiſieber Ajäuder exkl., von 92 Prozent —— bis —— baldmöglichſt fertig zu ſtellen, erwiderte die 
0 ornzucker erkl. 88 Proz. Rendement 9,70 bis Pforte daß die mit der Arbeit betraute Kom⸗ 
* 

k 
{ 


finden. — Kommt vor dem Letzteren eine 
Einigung zu Stande und verpflichtet ſich der 
N 3 zur Zee eines Strafgeldes, fo 
kann Kläger beſtimmen, daß das Geld zu einem 
beſtimmten wohlthätigen Zweck verwendet wird. 
— W. St., hier. 1. Zur Erlangung eines 
Anſpruches auf Invalidenrente iſt außer dem 
Nachweiſe der Erwerbsunfähigkeit die Zurück⸗ 
legung der vorgeſchriebenen Wartezeit von fünf 
Beitragsjahren (5 x 47 235 Wochen), in 
welcher Zeit Beiträge geleiſtet ſein müſſen 
Dieſe Vokausſetzungen ſind nach Ihren Angaben 
erfüllt und müßte ein Antrag auf Zahlung von 
Rente an die Verfiherungsanftalt geſtellt wer⸗ 
den. 2. Eine Aenderung des Namens iſt nur 
mit — des Kaiſers möglich, der 
Inſtanzenweg ift fehr umſtändlich und wird die 
Genehmigung nur in den ſeltenſten Fällen er» 
theilt. — H. A. Nur Verſammlungen, in denen 
öffentliche Angelegenheiten erörtert oder berathen 
werden follen, find bei der Ortspolizeibehörde 
98 und können von der Polizei überwacht 
we 
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Vörſen · Berichte. | 


wenn der Nutzen nicht ſo klar zu Tage liegt. Auf|Perjonen (1 Todesfall), davon 1 Perſon (1 N 
eine durchgreifende Aenderung bon innen wird in Todesfall) in Stetti u den Kreiſen Greifen⸗ 9,85. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement miſſion ihre Aufgabe bis zum 5. Februar 
zu N n N we 715—7,85. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 23,50 beendet haben werde, . de 


dieſen Dingen wohl erſt dann zu hoffen ſein, d Üſedom⸗Wollin kam kein Fall von ans ) 
a ar. a bis ——. Brod»Maffinabe Il. 23,25 bis Paris, 30. Jauuar. Dem „Gantois“ 


wenn es einmal in Peking einen ſehr kräftigen] ſteckenden Krankheiten vor. „ 

kaiſerlichen Willen giebt. Bei dem jetzigen Syſtemn _—____ —— _ Gen. Raffinade mit Faß 23,25 bis zufolge weilt der Schwiegerſohn des früheren 
4 wird dagegen jeder Anſatz zur Beſſerung nur dem | . a K 24,00. Gem. Melis I, mit Faß 22,50 bis —.—. Präſidenten Grevy, Wilſon, in Genua, wo er 
* Aufnähen eines neuen Flickens auf einen alten Gerichts⸗Zeitun Still. Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. den Druck eines drei ändigen Werkes ſelbſt 
1 Sack gleichen. — Beſucher der Chineſenſtadt von r 8 % Hamburg per Januar 9,07½ G., 9,15 B., per überwacht, welches ſenſationelle Enthüllungen 
Tientſin konnten dort bisher die Ruinen einer O Berlin, 39. Januar. Unter Aufhebung Februar 9,10 dez. u. B., per März 9,10 G., enthalten und einen neuen Skandal hervorrufen 
Pr chriſtlichen Kirche ſehen, die über ein Vierteljahr des erſten Urtheils wurde Stöcker wegen Beleidi⸗ 9,15 B., per April 9,17%, bez., 9,20 B. per ſoll, durch welchen hochgeſtellte Perſonen wegen 

hundert alt find. Denn fie ſtammen von der im gung des Paſtors Witte in zwei Fällen zu 400] Juli 9,35 G., 9,40 B. Schwach. Ides früher betriebenen Syſtems der Ordens⸗ 
N Jahre 1870 während eines Volksauflaufs zer] Mark Geldftrafe verurtheilt. In der Widerklage Hamburg, 30. Januar, Vorm. 11 Uhr. verleihungen kompromittirt werden. 
4 ſtörten franzöſiſchen Kirche. Bei dieſem Kirchen⸗ gegen den Paſtor Witte wurde auf Freiſprechung Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker London, 30. Januar. „Daily Telegraph“ 
4 


ſturm verloren der franzöſiſche Konſul und mehr erkannt. Im Gegenſatze zum erſten Richter er⸗ I. Produkt Bafis 88 pEt. Rendement neue Ufance, meldet, Cecil Rhodes jei im Beſitze unleugbarer Waſſerſtand. 
als zwanzig wehrloſe Nonnen das Leben. Wäre klärte der Präſident, daß die Exiſtenz des be⸗ frei au Bord Hamburg per Januar 9,10, per Beweiſe, daß Präſident Krüger A mit um 29. Januar. Eibe bei Auſſig + 0,57 
der Krieg mit Deutſchland nicht dazwiſchen ge⸗ kannten Briefes nicht habe feſtgeſtellt werden Februar 9,05, per März 9,10, ver April Deutſchland intriguirt habe. e bezüglichen Meter. — Elbe bei Dresden — 1,80 Meter. 
Dokumente habe Rhodes in feinem Haufe gehabt, — Elbe bei Magdeburg + 2,18 Meter. — 
welches eingeäſchert wurde. Jedoch ſei es Rhodes Unſtrut bei Straußfurt + 0,60 Meter. — 
elungen, die Schriftſtücke zu retten und nach Oder bei Ratibor + 1,02 Meter. — Oder bel 
ondon zu ſchaffen. l Breslau Oberpegel + 4,62 Meter, Unterpegel 
Athen, 30. Januar. In Folge perſönlicher — 0,68 Meter. — Oder bel Fran t + 1,61 
Intervention des Unterrichtsminiſters erklärten Meter. — Weichſel bei Wrahemünde + 
die Studenten, in Verhandlungen eintreten zu 409 Meter. — Weichſel bei Thorn — 
wollen. Ein Theil derſelben verließ bereits die Meter. Warthe bei Polen + 0,70 Meter, 
Univerſität. Die Situation iſt jetzt weſentlich. — Am 28. Januar: Mate bei lich + 0,94 
Die Vorräthe von] beruhigter. Meter. 


7 kommen, ſo hätte das Ereigniß den Chineſen können, und daß die Möglichkeit vorhanden ſei, 9,12¼, per Mai 9,22½, per Auguft 9,47¼. — 
theuer genug zu ſtehen kommen können. In daß Frau Witte, als der angeblich echte Brief Matt. 
Folge der Unthat wurde der damalige Vizekönig ihr vorgelegt, getäuſcht worden ſei. Der Schutz N 30. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
der Provinz Tſchihli verſetzt und Lihungtſchang des $ 193 wurde Stöcker nicht unte wr. Bei[ Kaffee. (Vormittagsbericht.) Coed average 
an feine Stelle berufen, der ſchon zu jener Zeit der Schwere der Beleidigung wurde wegen des Santos per Januar —.— G., per März 50,75 
7 den Ruf hatte, gut mit Ausländern umgehen zu Artikels im „Volk“ auf 200 Mark, wegen des G., per Mai 51,00 G., per September 52,25 G., 
5 können. Weshalb die Franzoſen den Wlederauf⸗ Artikels in der „Evangeliſchen Kirchenzeitung“ per Dezember —,— G. as 
% bau der Kirche an derſelben Stelle nicht gleich auf 300 Mark erkaunt. Beide Strafen wurden Köln, 30. Januar. Rüböl loko 60,50, per 
h verlangt haben, iſt nicht recht erſichtlich. Ihr auf 400 Mark zuſammengezogen. Stöcker war] Mal 58,70. — Wetter: Froſt. 
jetziger Geſandter, Herr Gerard, hat endlich die bei der Urtheilsverkündigung nicht anweſend. Glasgow, 30. Januar. 


+ erlin, den 30. Jauuar 1897. Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und Hütteugeſellſchafte 1. Eiſeubazu-Stamm⸗Aktien. Baul, Paptere. 
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Perl. Leb. 10 —.— Preuß. Leb. 12 —.— do. Ser. 3, 5,6 —— Dau BIRMA 12 80 7505 Stett. Hesti.» Werte 6% 168,08 de. % N % 
% b 
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Nach beendeter Inventur stellen wir einen grossen Posten Reste aller 


Gattungen Kammgarn, Cheviot, Buckskin etc. vom 1. Februar a. d. ab 
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen zum Ausverkauf. 


Wir gewähren auf diese Sachen bei Baarzahlung 4% Rabatt. 


Hochachtungsvoll 


Grunwald $ N ouch. Königsstr. 1. 


Oderbrucher, Böhmische Bettfedern und Daunen in sereinigt-staubfreier Waare. 
Fertige Betten, fertige M atratzen, fertige Imlette, fertige Bettwäsche. 


Ser Eiserne Kinderbettgestelle in allen Grössen und Ausführungen. 


Verkauf zu allerbilligsten Preisen. 
er DT Tos — en detail. 


Dienemann & Co. „ Untere Schulzenstr. 26 28. Pernsprecher 99. 


eee 


— 


Kauf- und Versandhaus bustar Senke 


Berliner Thor No. 2. 


Am Montag, den 1. Februar, beginnt mein erſter großer 


| ein nl 
1 — Inventur Auscerkauf. — 


Beſonders vortheilhaft ſtellt fich diefer Ausverkauf für das kaufende Publikum dadurch daß ich nicht, wie vielfach üblich, Ramſehwaare, 
ſondern nur meine bisher geführten, reellen, anerkannt guten Qualitäten zum Verkauf bringe, um mit meinem großen Lager zu räumen, 


Zum Verk 1 i eines Lagers 
weiche in der Inventur —— en Bee. Parthien Waaren aus allen Abtheilungen m gers, 


Stettin, den 30. Januar 1897. Stadt wolle demſelben den Theaterfundus ab» In Berlin 1896 prämiirt wurden 
Stadfverordneten-Verfammlun kaufen und eine jährliche Subventio rung des 
am 4. Februar 1897 Rachmiti 9 Stadttheaters vom 1./1. 97 ab bewilligen. ’ 
Deffentii de 8 7 ags 5 Uhr. 2. Wahl von zwei Armenpflegern der 11. Kommiſſion. 
Sedus de © Hung, 5. Bewilligung von 66,67, 87,50 und 66,67 A 
emeinſchaftliche Sitzung des Magiſtrats und der Vertretungskoſten für eine erkrankte Lehrerin und 
badtverordueten⸗Verſammlung zur Wahl eines Ab⸗ zwei erkrankte Lehrer. 
geordneten für den Provinzial⸗Landtag an Stelle des 6. Eine Unterſtützungsſache. 
errn Stadtrath von Dohrn, welcher ſein Mandat 7. Eutbindung eines Bürgers vom Amt eines 
niedergelegt hat. Armenpflegers. 
5 — 8 Wahl eines Vorſtehers und eines ftellvertretenden : 
12. Zuſchlagsertheilung zur freihändigen Verpachtung Vorſtehers für den 39. Waifenraths:Bexirt 7 Na 
von 6 Parzellen des ſogenannten Kartoffellande s r. Seharlau, 7 ken 
um Revier Wolfshorſt auf 3 Nutzungsfahre, und Stettin, den 29. Januar 1897 Gegründe 


Leichner'sllermelinpude 
und Aspasiapuder 


sind die besten unschädlichen Gesichts- 


von 10 Wieſen im Revier Meſſenthi f 6 

Aueungsjahre, eee Bekanntmachung. 
Juſtim 3 i ii i 

Nera dcn n Ankauf 2 „elirgertoiefe, Als Trichinenſchauer bezw. Trichinenichauerinnen für 
errichtenden Badeanſt lt in der Nähe der zu den Polizei-Bezirk Stettin find angeſtellt Email 
4500 — Die r „Preiſe von Brettsehneider, Alma Pauly, Anna 
41 a) roh ieſe iſt 5 Morgen] Baetke geb. Linde und Marie Kühl geb. 


— 
= 


Köſtritzer Sehwarzbier. 


4 5 puder, geben der Haut einen zarten, rosigen, 
Gelingen nd bie Ichannistfofter-Deputation, a Der Poli ei-Präfid ent Dieſes altberühmte Vier, welches infolge feines großen Malz⸗ und Würze ⸗Extractes und jugendfrischen Ton. Man merkt nicht, dass 
mächtigt ſein ſollen ein deleſülte Depntatien er⸗ Poltz 2 geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchner innen, nährenden Müttern und man gepudert ist. Zu haben in der Fabrik, 
um ihre Wohlthaten ae der Bewerber von Zander. Reconvaleseeuten jeder Art von hohen mebiziniichen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in BERLIN, Schützenstrasse 31, 
Erkenne Nehmen, welche in — — Stettin. den 31. Januar 1897. Stettin bei den General- Vertretern Herrn Golien & Böttger, Beringerſtraße 78. und in allen Parfümerien. Man verlange 
N niſſe für den ſchuldi ver A RE Niederlage bei Herrn M. Krause Königſtraße 1. stets: 
achtet : ildigen Theil nicht er: B rlage bei Herrn 3 

5 Nuten aden find. : efanntmachung. Leiehner’sche Waaren! 
ſamm n drei Stadtverordneten: „Die Ver⸗] Die Ausführung der 3 
erſuch ung wolle beii ließen, den Magiftrat zu Tiſchlerarbeiten, 9 5 
Kommen, daß derſelbe mit ihr in gemischter Schloſſerarbeiten, —— ———ů ů — — RER er- Tell guder 
werben, tiber a Einführung einer Ge⸗ Mal raren 5 . 3 Be 

"ron für die ar . alerarbeiten, — f —— — * 2568 3 
e F bee ee ee Zu -—— Sodener 
i N aatbisher üblichen Zuschläge zum Neubau des echenhauſes und Beamten ⸗ — 7 
Grund be ö g O nlagten Örmerbeijener oläge wohnhauſes am Krankenhauſe ſoll vergeben werden, ächt e Mine vat-Pp astillen — 
und Artikel 20 d. gi kanmunalabgabengeſetzes und werden Unternehmer aufgefordert, ihre Angebote, —— —— — — Leichner' Sf 
befondere kommunale (aelen — weiſung — mit e a cap verſehen, bis Erhältlich in allen sind weltberühmt und von e Fettpude? > 
. ewerbe 5 „den 8. Februar 1897, S aufs Wärmste empfohlen. 

6 Dom werden ſollen.“ f c m F Re ae a Mer 3 mer Z dass 
—— — Entbindung der Erben einer] Eröffnung in Gegenwart der erſchienenen Unternehmer Mineral wasser- FA — 

r er ben Badteeg zweier ſtädtiſcher Wieſen | ftattfindet, en 5 8 5 handlungen. N d Mi ' p till 5 2 E 

g ; h rage. Die Zeichnungen, Bedingungen 2c, liegen im Zimmer 5 N - 0 6 
atien eines Bürgers um Beſeitigung von 39 — En a Preis ächte odener inera Asti en U 8 U an CU asse 

eumen, welche fein Grundstück beſchatten bei 


menden selben Luft und d rer Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


ung de, ) : — T— Delle BB. tt he 
v zur Verl 
e. Dia Det. dri Bläge a Dan ebe, Künstl. Zähne, I. Klasse v. 2Mk. an. 
verordneten g des Magistrats auf den Stadt- Unter Garantie. Zahnausziehen ſchmerzlos. 
rathung ylnp vom 7./1. d. J. betr. Be⸗ Th. Eggers, Stettin, Mittwochſtr. 10. 
miete Ber Leak, e n der Fiche . 
2 1 u eH . 3 

Fee e, Wes Fpanheliſcher Arbeiter⸗Vereln. 
dienen is rogge Kommifion. Mittwoch, den 3. Februar (nicht Dienstag, den 2), 
1¹ 1 — der Kämmereikaſſen⸗ Abends 8½½ Uhr, im Saale des Herrn Engelhardt 
« Dittheilung der im Quart > J. 5 J Krüber Rohrer): Ptäuner⸗Verfammlung. T. O. 
Verſanmlung nan 5 ac des Steh werder Veen Wichtige Vereins⸗Angelegenheiten, Anträge und Auf⸗ 
12. Genehmigung zur I ligten Beträge, Foneten- | nahmen, Der Vorſtand. 


zum 1. April d. J. und „rung einer Lehrerin + für 
Verein reer 1858 
13, Zuſtimmung zu einer ande omm I 


1 


Husten, Heiserkeit und erſucht um Zahlung der aus dem Jahr 1896 
Versehleimung 


. rückſtändigen Beiträge. 
unentbehrlich sind. age — — . —ꝛ—t — e 
5 III. Vortrag zum Veſten der 
Stettiner Stadtmiſſion. 


* * 
Dienftag, den 2. Februar. Abends 8 Uhr, im großen 
Saale des Evang. Vereinshauſes: 
* Paſtor R IN mer -R 


1 


> 


eppi 2 


„Die Auferſtehung der Todten.“ 
Eintritt frei. Kollekte für die Stettiner Stadtmiſſion. 
a 3,8, 5, 10, 15 bis 300 Mu. Praeht-Katnlog gratis u. fre. 
Gardinen, Portieren, Sophastoff- Reste unter Preis. 


Verein ehem. Kam. deg 
Drag.-Regts. Frhr. v. 
Derfflinger(Neum.) No. a. 


a - 4 5 Berlin 8. 5 Mo D Februar, Abends 
mit dem Unternehmer für ten Vereinbarung von * — Emil Lefevre, Oranionntrasse, 158, 8 ir; e ee 
Syr unung der anni f vr 3 inh_ 141. sphä 3 ne Pölitzerſtr.⸗ u. Birkenallee⸗Ecke. 

r 2 er (Kauſmänniſcher Verein.) E Grösstes Teppich-Spezial-Geschäft Berlins un 


’ Der Vorſtand. 
- den Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. 

geroröneten-Beichluß, vom 21/1. d. J. d Die Mitgliedskarten für 1897, die Auittungen 

ildung der Deputationen und & ionen] der Penftons-Safie, ſowie der Kranken- und Be⸗ 
2» Antrag auf Abänderung des Statue det Fräbnißß⸗Kaſſe, e. H., liegen zur Einlöſung bereit. 
18. ohanniskloſters. 8 4 ach dem 1. Februar ift Verzugs ver⸗ 
le ailligung von Wittwen⸗ und Waiſengeld für] gü tu ug zu zahlen. 
r 


Ahrens "ebenen eines verftorbenen benfionieten| Eintritt in den Werein und feine Kassen täglich. 


Stettiner Handwerker-Ressource. 
Sonntag, den 31. Januar cr., 


Randouer Molkerei, 
Abends 7½ Uhr: 


Actien - Gesellschaft für Fabrikation 


* 
N f a ifche Abendunterhaltung 

26, 5. Der Verein empfiehlt den Herren Chefs für offene K hl ft Muſikaliſch 
feen um 40 4 für die Klempner⸗ diebe e 3 bir Lehuchenden Mit⸗ Von 0 ensti en — 

7. Nachb und Fachſchule. 8 5. Januar wurde die 1 werthvoller 
15. ee d f e 60 000 fte vormals F. Hardtmuth & Co. W 

5 das nene Sten die jetzige Barnimſchule in kaufmänniſche Stelle durch feine Ratihor, Oberschlesien, Einführungen — A 

verlegt und daß dibäude in der Barnimſtraße kostenfreie Vermittelung liefert zu den billigsten Preisen in bekannter bester Qualität : Sonnabend, den 6. Februar cr.: 


Mittelſchule als Vetrien zu bildende 3. Knaben⸗ beſetzt; in it allein 4840 Stellen. 


! lenstifte für electrische Releuchtun 
19. Abänderung einiger . bezeichnet werde. 3. Zt. über 53 000. Koh h g. 


ee 
N 
— IB a I I, mas 


Re 8 hl ir Wechselstrom, Kohlen für 2 rj 
euer⸗Orbnung. mmungen der Hunde- „ Beitrag für neudeitretende Handlungsgehülfen Specialko em für ec 2 in jeder F i 
Rice fette Se ge e e ee e electrochemische Zwecke, Dynamobürsten. Rath! SH 
2 T . j Ber 
1. Vetknon des Direktors vi Sitzung. ele dee Verein Junger Rauflente 5 5 en ben 80 . 
es Stadttheaters. die in Etettin, Köniasſtr. 7, 1. 7 


Sende Broſchüre gegen 60 Pf. Brim 


* 


Sn; 2 2 SEE EHEN S 83 
5 = A Und nun dreht fie den Spieß um! Was ſollte] Wie, Ed? Du hätteſt noch nicht mit Foſter und frage bezüglich Onkel — ; i 3 
=: Ber Goldgräber ges Uerdſontein. er ihr ſagen? Die Wahrheit er Fre nicht mite] Fogg zu thun gehabt? würde. Es wäre ja nichts einfacher geweſen. wie wen . we 11 Sac 
123 Roman von Woldemar Urban. thellen. Wenn das fein guter Freund Deviller er ſtrafende Blick ihrer Mutter kam zu ſpät. Man hätte ſich verwandtſchaftlich verglichen und zu beforgen gehabt. Na, von dem 3 
et — Eier erfuhr, fo-Eomnte er ſich eine verbammte | Nein. Ich weiß nicht, wer das iſt Es liegt vertragen, die Kinder „Eriegten alles“ und die Alk, en 
217 ; ee uppe einbroden. Wenn er aber feiner Tante mir auch garnichts daran, es zu wiſſen. Ich Sache war in Ordnung. Alles? 
8 fragte nur, weil mir der Name fremd war. Sir Edward hatte denn auch auf die wohl⸗ Ja. Laß das ſein, Ed. Willſt Du wohl, Du 


* 0 

Höre nur zu, Ed. Da leſe ich juſt in der 
e von einer neuen Goldminengeſellſchaft, 

e wie ich glaube South⸗Fontein oder Weſt⸗Fontein 
eder ähnlich heißt. Kamilla, ſei jo gut und gieb 
mir einmal die geſtrige Nummer der City⸗News⸗ 
paper, wandte ſie ſich plötzlich an die junge Dame. 
milla ſtand ſofort auf, um das Gewünſchte 
Inu holen. Dem Sir Edward wurde ſchwül. 
2 3 Bas würde da zum Vorſchein kommen? fragte 
ern ſich. Doch nicht etwa gar — — 

Da iſt es, fuhr ſeine Tante fort. Die neuen 
Goldfelder in Weſt⸗Auſtralien, ſüdlich der Steep⸗ 
points, Reedfontein! Ich wußte doch, daß es etwas 
mit Fontein war. 
warſt doch lange Zeit in Auſtralien und kennſt 
die Verhältniſſe. Ich würde etwa zwei bis drei⸗ 

tauſend Pfund darin anlegen können. Glaubſt 
Du, daß damit ein Geſchäft zu machen iſt? 
s Sir Edward kroch hinter das Blatt, um ſeine 
Verlegenheit zu verbergen und that, als ob er 
eifrig die Notiz leſe. Du lieber Gott, er kannte 
fie ſchon fo genau, als hätte er fie ſelbſt gemacht. 
Es war das, was Miſter Deviller als den zweiten 
Alt feiner Komödie oder feines Trauerſpiels bes 
geichnet hatte. 
Du mußt doch in der Sache Beſcheid willen, 
Fd, fuhr feine Tante lauernd und anfmerkſam 
beobachtend fort, wenn ich nicht ganz irre, hat 
mir Dein Bruder John einmal erzählt, Du ſeieſt 
in der Nähe der Steeppoints geweſen. Du kennſt 
doch wohl das Land. Räthſt Du mir zu der 
Anlage oder nicht? 
Dem Sir Edward wurde bei der Sache immer 
e r Was ſollte das Alles heißen? Wollte 
e Tante wirklich Geld anlegen oder wollte ſie, 
was viel wahrſcheinlicher war, ihn nur aushorchen, 
von ihm erfahren, was ſie vielleicht noch nicht 
wutzte? War er nicht da, um ſie auszuhorchen? 
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eldgelinne. 
Loose ä 1 Mark, 11 Loose 


Termine vom 1. bis 6. Februar. 
— In Subhaſtationsſachen. 
1. Februar. A.⸗G. Greifenhagen. Das dem Mühlen⸗ 
 meilter W. Fr. Baken gehörige, in Buchholz belegene 
Grundſtück. 
2. Februar. A.⸗G. Naugard. Das dem Kaufmann 
A. Latſchewitz gehörige, in Walsleben belegene Grundſtück. 
5 In Konkursſachen. 
1. Februar. A.⸗G. Stargard. Schluß⸗Termin: 
Kaufmann C. H. O. Böttcher, daſelbſt. — A.⸗G. Ne 
j Bae Schluß⸗Termin: Rittergutspächter Stoß zu 
abehn. 
2. Februar. A.⸗G. Stettin. Prüf⸗Termin: Firma 
H. Harmſen, Inh.: Frau Caroline Winkler, geb. 
: ler, hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: 
Kaufmann Albert Noeßke, hierſelbſt. — A.⸗G. Greifen: 
berg Schluß⸗Termin: Wittwe Louiſe Schubert und 
Ain er, daſelbſt. 3 ö 
8, Februar. A.⸗G. Bergen a. R. Erſter Termin: 
Gutspachter Schultze zu Kowall. € 
5. Februar. A.⸗G. Paſewalk. Schluß⸗Termin: Kauf 
mann Joh. Splittgerber, daſelbſt. — A.⸗G. Paſewalk. 
Schluß ⸗Termin: Schneidermeiſter Franz Kantel, daſelbſt. 
6. Februar. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Schuh⸗ 
chermeiſter Herm. Saſſe, hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. 
ter Termin: Kaufmann Paul Schünemann, hierſelbſt. 


Familien ⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Berlobt: Frl. Adelheid Franz mit Herrn Max 


Dobberwitz [Wollin i. P.]. Frl. Emmy Wegner mit 
Herrn Hermann Schumacher (Penkun!. 
HGeſtorben: Fran Maric Lehmann geb. Gent [Stolp], 


uu Wilhelmine Nedel geb. Sandig [Greifenhagen]. 
Carl Doerkſen [Stargard i. P.]. Herr Guſtab 
alf Zech [Anklam]. Herr Wilhelm Zibell [Cöslin] 


= „ lech wohne vom Januar— April in Berlin, 
ayreuthersirasse 7, und bin bereit, von 
! bis 12 Uhr Morgens Consultationen von 
j 1 ete. entgegen zu 
Asthmatikern due, 
Special-Arzt Dr. Brügelmann, Direktor 


der Kur-Anstalt Imselbad- Paderborn. 


Andere Lehrmittel ohne diese Schutzmarke sind 
‚werthlose Nachahmung der Konkurrenz. 


Br. 9 loch; 4 
- Sabaih'sche Begräbnisskasse, 
Die General Berfammlung der Sabath'ſchen 
Begräbnißkaſſe findet ſtatt am 
Montag, den 1. Februar d. J., Abends 8 Uhr, 
im Reſtaurant „Zum Hohenzollern“, am Hohenzollern⸗ 
platz, zu welcher die Mikglieder hiermit eingeladen werden. 
Br Tages Ordnung: 
1. Rechnungslegung des Rendanten. 
Bericht der Rechnungsreviſoren und Antrag auf 
Eutlaſtung für den Geſamtvorſtand. 
3. Wahl eines Vorſtehers. 2 
Der Vorſtand. 


Aelterer Evang. Jünglings⸗ und 


Männer⸗Verein, Stettin. 
J Sonntag den 31. Januar a. o., Abends 
> 7 Uhr: Kaiſer⸗Geburtstagsfeier des Kreis⸗ 
verbandes, im großen Saale des Evangel. Vereins⸗ 
hauſes, Gtiiabethitr. 53. Vereinsabzeichen find anzu⸗ 
legen, oder Mitgliedskarten mitzubringen. Gäſte herz⸗ 
willkommen. Der Vorſtand. 


a Verein ehemaliger 


nst 
de. 
ae 


chülerinnen. 


edtucktem ee 


€ 


im An. unt Auslaude, 
„ Brofp. u. Auskunft frei. 


2eichtefte, billi 
8 
112 3000 
itat Koſtümfach. 


cc 
Din: 
ah l 


ſicherſte Diet 


tut 


Leipzigerstr. 


al 


Hulda Thlen 
Wissenschaftl, Zusch melde 


* (Lehrinstitut He 


Bweig-Behr- 


e 


Grenadiere. 

Am Sonntag, den 31. Januar, 
Abends 5 Uhr, findet unſere dies⸗ 
jährige General⸗Verſammlung 
bei Herrn Hoppe, Breiteſtr. 7, 


att. 
NB. Neue Mitglieder werden 
aufgenommen. 


Der Vorſtand. 


Ostseehad-Hotelverkauf 


n Dievenom bei Cammin i. Pomm. (1892 
Zebaut, beſte Lage und große Zukunft) mit theil- 
weiſem Inventar zu verkaufen. Kaufpreis 
Mmk. 36,000. — Anzahlung Nmk. 10,000. — 
NReſtraufgeld Hypothek Rmk. 26,000 feſt zu 4%. — 
Es befinden ſich im Hotel, außer den Reſtaurations - 
Räumen, im Parterre 3 Läden, deſſen Mieths⸗ 
. erträge die Zinſen decken; alſo günitige Gelegenheit für 
22 Strebi. tücht Reſtaurateur, Oberkellner, 


WW. Schwartz, Zu, 
2 e 1 = 9 Auge. 88, 


Nun, mein lieber Ed, Du k 


- Unwiderruflich diese Woche Sonnabend Ziehung! 


ann. 

Warſt Du in Reedfontein? fragte ſeine Tante 
und ſah ihm direkt in's Geſicht. 

Er fühlte, wie er roth wurde. Er hätte ſich 
wegen ſeiner einfältigen und verrätheriſchen Ver⸗ 
legenheit ſelbſt ohrfeigen mögen. Aber das half 
ihm nicht weiter. Er fühlte inſtinktiv, daß er 
ſeiner Tante nicht gewachſen war, und bereute, 
ſich ihr überhaupt genähert zu haben. 

Nein! ſagte er kurz. 

Gleich darauf fiel ihm ein, daß das eine 
Dummheit war, denn ſeine Taute kounte ſich ſehr 
leicht darüber Gewißheit verſchaffen, da er von 
dorther mehrfach Briefe an ſeine Verwandten in 
England geſchrieben hatte. Aber es war nun 
einmal heraus und er konnte auch nicht ja ſagen, 
nachdem er eben behauptet hatte, er wiſſe nichts 
von Reedfoutein. 


ſie, 


Mark sind 


lange der Vorrath 


Für 


für 10 Mark, versendet, so reicht: F. A. 8 


va In Stettin zu haben bei Rob. Th. Schröder Nachfolger, Bankgeschäft, Osear Bräuer & Co, Nachfolger, und G. A. 


50.000 


thätigen Folgen ſeines Scheinmanövers nicht 
lange zu warten. Kaum war das Eſſen beendet, 
ſo — mußte Lady Ellen einmal nach der Diener⸗ 
ſchaft ſehen und Miß Lizzie ſuchte ihr Häkelzeug 
im Muſikzimmer, wo ſie es eine Ewigkeit lang M 
nicht finden konnte, ſo daß Sir Edward ſich beim 
Kaffee mit ſeiner holden Kamilla allein ſah. 

Jetzt ſchien dem jungen Strategen der Zeit⸗ 
* 15 ſeinen 1 5 197 

ind es zuverläſſige Leute, dieſe Foſter und 

Fogg, Kamilla? fragte er leichthin. 80 
; 7 Mich wundert es, daß Du ſie nicht 
ennſt. 

Was habe ich mit Advokaten zu ſchaffen e 

Nun, ich meinte nur, weil ſie die Sachwalter 


böſer, böſer Ed? Du wirſt mir rothe F le ke 

machen und Mama wird es ſehen. 

Was heißt Alles, Kamilla? 

Nun, ſoweit es eben Mama inereffirt. Der 

ann — — 

Wie hieß er doch? 

Rawdon, Rick Rawdon. Der arme Kerl wurde 

in Folge dieſer Geſchichten Knall und Fall fort⸗ 

gejagt von Foſter und Fogg und ich weiß nicht, 

was aus ihm geworden. Meine Spitzen, Ed. 

Meine theuren Spitzen. Was haſt Du nur mit 

meinem Arm heute? Er iſt ja ſo häßlich. 
„Verſündige Dich nicht, Kamilla. Ich habe nie 

einen 5 u geſehen. Du etwa? Und 

j wenn auch. Es kommt nicht auf den Arm an. 

von Onkel Davis find, . Es kommt auf das Herz a Hit Gunilla Auf 
So, jo! machte Sir Edward gleichgültig. Ja, die Treue und Liebe kommt es au. Was alſo 

dann müſſen Sie allerdings ſehr zuverläſſig fein, ſagte Rick Rawdon? 

denn Onkel Davis verſteht darin keinen Spaß.] Ach, ich weiß wohl, Du wirſt mich wieder ver⸗ 

Sie haben vermuthlich auch fein Teſtament ge⸗ geſſen, wenn Du fort biſt. 

macht? a ; Sagte Rick Rawdon? fragte er erſtaunt. 

. Pl 3 eben die Geſchichte. = Du er ein toller Junge, Ed. Laſſ' meinen 

eißt doch davon, rm und höre zu. Rick R 8 ürli 

Kein Wort. Was soll ich wiſſen? Wert e 


auch den Wortlaut des T ts nicht m 
Er ppielte Dabei höchſt aufmierkſam mit den alk N 


aber er wußte, daß Mama als Haupterbin — — 
Spitzen an ihrem Aexmel und fuhr ihr wie zu. Als — Hau — terbin — Si P 
ae Kante Aber dis Gant vin He Haupterbin — ſtotterte Sir Ed 


a f f 28 ward und fiel ganz aus feiner Rolle. A 
. Kamilla ſah ihm zu. Er war doch ein hübſcherf faßte ſich a Wie, 12455 W an pi 
Junge, mochte fie ſich ſagen. 5 durch das Hirn, wenn fie ihm das nur ſagte, 
„ Im, meinte fie, ſich raſch umſehend, wir ſiud damit er ſich um ſo raſcher mit ihr verloben 
ja unter uns, wir köunen alſo davon ſprechen. ſolle? Er war in Feindes Land. Er mußte auf 
Du wirſt mich doch nicht verrathen, Ed? Alles gefaßt ſein. a 
Aber Kamilla! Du böfes, böſes Kind. Womit Ja, Du biſt auch bedacht. Aber der Mann 
habe ich dieſen Verdacht verdient? hatte vergeſſen, mit wie viel. Ich begreife dieſen 
Nun ja, das war fo. Mama wollte natürlich] Menſchen nicht. Wie kann man ſo etwas ver⸗ 
wiſſen, was in dem Teſtament ſteht. Na, das geſſen. Nicht, Ed? 
kann man ihr doch nicht übeluehmen, nicht, Ed?] Der Menſch hat keinen Verſtand von der Welt, 
Alſo ſie geht hin zu Foſter und Fogg, mag aber 
bei dieſem ſchlauen Herrn nicht gut angekommen 
ſein. Sie konnte nichts erfahren. Aber ſie hörte, 


das iſt ja klar. In dieſem Augenblick trat Miß 
daß ein gewiſſer Rawdon, Rick Rawdon, der 


Lizzie mit ihrem endlich gefundenes Häkelgarn 
wieder ein. Sir Edward ſtand auf. 
(Fortjegung folgt.) 


Kieler Geld- Loose a nur 8 Mark. 
Mark zu gewinnen. =* 6261 


i Geldgewinne 
rader, Hannover, Gr. Packhofstrasse 29. 


—— 


hält, errichtet 1842. 


ch 


I nie — 
Kaselow, Frauenstrasse 2, ältestes Lotterie-Gese 


dedankenmir 


r ²⁵ ÜÄ. ,. 
ganz gewiß, wenn Sie nützl. Belehrg. über 
neueſten ärztl. Frauenſchutz leſen. 
gr., als Brf. geg. 20 „ Porto. 
R. Osehmann, Konſtanz (Bad.), E. 4. 


Kanarienweibchen, 


gut zur Hecke, zu verkaufen 
Bellepneſtr. 34, v. II gradezu. 
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pfelsinen, 


la. Poſtkorb 32— 36 St., Mark 
3,20 portofrei, verſendet gegen 
Nachnahme 

Valentin Wiegele, Trieſt. 


— 


Nur 9½ Mark! x 


kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites — bestes, ver- 
zinktes Drahtgeflecht zur Anfertigung von 
* 


ME 


Gartenzäunen, Hühnerhöfen, Wildgat- 
ter u. s. W. frachtfrei jeder dentschen 
Bahnstation. Man verlange Preisl. No. 67 
über alle Sorten Geflecht, Stachel- u. 
Spalierdraht nebst Gebrauchsanleitung gra- 
tis und franko von 

J. Rustein, Draht wagarenfabr., Ruhrort.-a, Rh. 


Dillig zu verkaufen. 
Ein Motorboot mit 6 pferd. Daimler Motor 


und Kajüte. 
Nähere Auskunft ertheilt K. Hilken, Vegeſack. 


Rohrſtühle werden gut geflochten 
Mühlenbergftr. 2, Hof 1 Tr. l. 


Berliner altrenommirte Brauerei 
(bekanntes concurrenzloſes Special -Bräu) 
wünſcht für den hieſigen Platz und Um: 
gegend geeigneten Vertreter, welcher 
ſpaͤter, wenn erfolgreich thätig, eine Nieder⸗ 
laſſung übernehmen ſoll. 

Offerten, auch von Bierhändlern, an 


Herrn Siegfried Lacks, Berlin 


NW., Flemmingſtr. 8 erbeten. 
Zum Maskenball 


ſehr billig verliehen. 


oten, U 


haaren Flecht., Puff 
kette 


n. 
Scheitel, 
unter Garantie angefertigt. 
ſämtliche Sachen auf Lager, 

Paul Werner, 

Neuer Markt 1, b. eiſern. Gitter. 


280 reiche Parthien u. 
ende umſonſt. = 


Halt 


N 


Hei 


rat. g 


= eJragt Curen E 
über Malton-Weii 


58855850 5588 888 88888858885 


werden Herren- und Damenperrücken 
Daſelbſt werd, v ausgekämmten Frauen⸗ 


Herr.⸗ u. Damenperrücken, 
Toupets der Natur getreu 


Vorräthig in den Apotheken. 
— Ausserdem in folgenden Handlungen: 
Julius Wartenberg, Pölitzerstr. 99. Ernst Seefeldt, Augustastr. 49, Falkenwalderstr. 1 
Meyer, Giesebrechtstr. 7. F. W. Mayer, Schützengartenstr. 3. Heyl & Meske, 


29. 


It e 


Verloosung von Kunstwerken 
br TE FB 128090 — 6890 
Internation. Kunst - Ausstellung | 27 200 4000 
| zu Berlin. 3,1000 = 3.000 
lichung am 11. u. 12, Februar 1897, 1 0 — 250 
Loose a 1 M., 11 Loose für 10 M., % %% . 30 
Porto und Liste 20 Pfg. 20.5 200 4000 
empfehlen und versenden auch gegen Briefinarken 25 , 100 = 2500 
2 ö = L 30 „ 50 — 1500 
Carl Heintze, 5 40 = 1800 


Berlin W., Unter den Linden 3, 


und die durch Plakate kenntlichen Handlungen. 
RBREBRBERELBERBBREREBUB 
® 


Wiedereröffnung der Stern- A Säle. 
Wilhelmſtraße 20. f 

Dem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich das 

Etabliſſement = 5 

„Sternsäle“, Wilhelmſtraße 20, 
gepachtet und heute Sonntag, den 31. er., Nachmittags 6 
Uhr, mit einer i | 
mufifalifchen Abendunterhaltung bei freiem Entree 
eröffne. 

Die Lokalitäten ſind vollſtändig renovirt und comfortabel einge⸗ 
richtet. Es ſollen jetzt wöchentlich mehrere Concerte ſtatt⸗ 
finden und vorausſichtlich ſpäter auch Specialitäten⸗Vorſtellungen veran⸗ 
ſtaltet werden. 

Die Reſtauration iſt während des ganzen Tages 
geöffnet und wird es mein Beſtreben fein, allen an mich geſtellten An⸗ 
forderungen in Bezug auf Küche, Keller, Sauberkeit und prompte Bedienung 
gerecht zu werden. N N 
Ich bitte ein werthes Publikum, mein neues Unternehmen durch 
fleißigen Beſuch gütigſt zu unterſtützen und zeichne 
Hochachtungsvoll ergebenſt 
Hermann Waselewsky, Wilhehnſtraße 20. 


reparirt gut und billig 


Uhren 
Centralhallen-Theate 


Heute Sonntag 


Agenten, 


welche Privatkunden beſuchen, gegen hohe Proviſion für 
mal prämiirte neuartige Holzroul. u. Jolouſien 
geſucht. Offerten mit Referenzen an C. K len t, 
Jal.⸗Fabrik in Wünſchelburg i. Schl. Etablirt 
1878. (Herren dieſer Branche bevorzugt.) 


Ich ſuche für meinen Sohn, welcher 
ſeine Lehrzeit in einem Colonial;, 
Eiſen⸗ und Porzellanwaaren⸗ 
Geſehäft beendet hat, zu ſofort oder 
1. April a. c. anderweitig Stellung. 

W. Kock, Juſpektor, 
Zarrentin bei Tribſees i. P 


—— — 
Langebrückſtr. 4, Ho e. 
Nat Welten e. Waren ale aa 


Anfang 4 Uhr und halb 8 Uhr. 
Nachmittags halbe Preiſe. 
Zwei Kinder ein Billet. 
„Zum letzten Mal: 
Das derzeitige Großartige Künſtler⸗Enſemble. 
Zum erſten Mal: 


Zum erſten Mal: 


! Auf beſonderes Verlangen: 
Das lebende 
Sr. Maieftät Kaiſer Wilhelm II. 


e Sr. Majeſtät. 


— 


1 f Malton-Tokayer 
7 of Malton-Sherry 
“ Deutsche Weins aus 


Erich Richter, Breitestr. 65. Johannes Keld, Königsthor 11. 


Berlinerthor. 


Haupt-Depot: Dr. H. Nadelmanm, Medicinal-Drogen ehgros, Stettin. 


BEREEEBRBZ 


BEBBLERBPRLELDLERDLEBPLLREBDRE 


W.Schmidtsdorff, Uhrmach., Kloſterhof 12. 


zwei Vorſtellungen. 


Das berühmte Galway-Trio, muſik. Excentriques. 


Die urkomiſchen Parodiſten Corti u. Rattlé, 
dieſelben parodiren ein vollſtändiges Varieté⸗Programm. 


Bild Germania und die Genien huldigen 
Großes patriotiſches Tableau, geſtellt zur Feier des] 4—4½ 8 zur II. Stelle. 

et von 12—1 Uhr und von 
5 Uhr an. gi 


deutschem Malz: 
— . — 
Des Malzes Kraft 
Quillt im Verein 
Mit Südweins Geist 
im Malton- Wein 


Paul 8:uhlmachar, Giesebrechtstr. 2. 
Paul. Müller, Kolon. u. Delik., Lindenstr. 28. Max 


Red 


welche die 


egewandie Herren. 
Vertretung 


eines gediegenen, hochpatriotiſchen Werkes übernehmen 
wollen, erfahren Näheres bei 

Dr. Ackermann, Stettin, Müllers Hötel, 
Grüne Schanze 3, Montag 9—12 Uhr. 


> : FN 
Stadle-Tleater. 
8 Sonntag, den 31. Jannar 1897: 
Nachmittag 3¼ Uhr: Bei kl Preiſen. Parguct 1 46 
Auf vielfachen Wanich: 
Der Trompeter von Kühkinmgen. 
Abends 7 Uhr: 125. Abonnements⸗Vorſtellung. 


Serie J, roth. Opernpreſſe, 


Schubertſeier. 


Zum 100jährigen Geburtstag Franz Schuberts. 
Gaſtſpiel des Herrn Albert Stritt. 
Ouvertüre zu Nofamunde. 
Franz Schubert. Feſtſpiel von Burchard. 
Symphonie Nr. VII C-dur v. Franz Schubert. 
Der häusl. Krieg. Kom. Oper v. Franz Schubert. 

126 R ei A . 
126. »Vorſt. Ser Schauſpi 17 
8 5 — — 
Oper in 1 Akt von Mascagni, «> 
Hierauf: Neu! Zum 4. Male: Liebelel. 
Schauſpiel in 3 Alten v. Schnitzler. 


Bellevue- Theater. 
Sonntag: | Der Pumpmajor. 


Nachmittag: 2 

Abends 7½ Uhr:; Novität! Zum 1. Male: 

Bons ungiltig. Der Tugendheld, 
Schwank in 3 Akten von H. Stobitzer. 


Montag: g Auf allgemeinen Wunſch: 
Kleine Preiſe. D 


er Sohn der Wildniss. 
Ingomar — — — — Dir. L. Resemann. 
ienſtag Zum 17. Male: 


N mig Heinrich. 
— — — Dir. L. Resem 
>. Jebruar: Gaſtſpiel. 
| fliegende Ballet. 
Vom Montag, den I. Februar an, im Concert⸗Saal: 
Edinsons Kinematograph. (Lebende 


Rieſen⸗ Photographien.) 
Theaterbeluber haben hierzu freien Zutritt. 


Concordia - Theater. 


ser I. Varlete- Bühne Stettin’s. 8 
Direktion: A. Schirmeisters Wr. 
Sonntag, den 31. Januar: 

r Extra- Matinée bon 12—2 Uhr. u 
Abends 6½½ Uhr: Wiederholung der 
Fest -Vorstellung 
zum allerhöchſten Geburtstage Sr. Mai. des Kaisers. 
u zeit: Prolog & mit Schluß⸗Tableau 
„Germania“. Nach der Vorſtellung: 

v Feſt⸗Vereins⸗Tanz⸗Kränzchen. a 

e Montag, den 1. Februar: 
Grosse Debut- Vorstellung und 


4Extra⸗ Maskenball, » 


verbunden mit Masken⸗Umzug unter Mitwirkung ſämtl. 

Mitglieder in Koſtüm und Extra⸗Damenflor. Doppel⸗ 

Orcheſter. Preis = Vertheilung an die drei ſchönſten 

Damen⸗Masken. Anfang der Vorſtellung 8 Uhr, des 
Balles 10 Uhr. Ende 6 Uhr. 


Ilypotlieken-Kapitalien 
ur I. und II. Stelle auf Güter bis ?/, gerichtl. 
axe, zur 1. Stelle bis 60 / auf ſtädtiſche und 
induſtrielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebenſo 
Baugelder offerire bei 9½—4 % Zinſen zur l. Stelle, 
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J. 


Bernhard Karsehmy, 


Stettin, Biswandiirape . 


